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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07522

Heterogener Biotopkomplex im Verlandungsbereich (Verlandungsmoor) eines eutrophen Weihers im Orte Frauenmark. Er besteht aus einem 
jungen, nassen Torfmoos-Birken-Erlen-Bruchwald sowie angrenzenden Weiden-Gebüschen, Nachtschatten-Schilf-Röhrichten, 
Wasserschwaden-Röhrichten und Rohrkolben-Wasser-Röhrichten. Angrenzend Ackerflächen und hinter einem Laubwaldgürtel eine 
Geflügelzuchtanlage. Als weitere charakteristische Pflanzenarten finden sich Gr. Brennessel, Ufer-Wolfstrapp, Flatter-Binse, Ufer-Segge, 
Sumpf-Kratzdistel, Wasser-Knöterich und Schnabel-Segge. Eine Gefährdung für den Biotopkomplex und das Gewässer geht von den 
oberhalb angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen aus (z.Z. Maisacker), dazu von Müllablagerungen, die z.T. vom nahegelegenen 
Friedhof stammen; daher wäre ein Randstreifen einzurichten und der Müll zu entfernen. 
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Betula pubescens

Carex rostrata Glyceria maxima Salix cinerea Sphagnum spec.
Typha latifolia Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Carex riparia
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Polygonum amphibium Quercus robur
Rubus fruticosus Solanum dulcamara


